[image: ]Hausgebet Gebetswochenende
Anmerkung: Die kursiv geschriebenen Texte sind sozusagen meist Anleitungen.
Schön, dass Du da bist! 
Auch wenn wir nicht an einem Ort zusammen sind, können wir uns doch vor unserem Gott eins machen im Gebet. 
Bevor Du anfängst, stelle Dir folgende Fragen:
· Habe ich Zeit?
· Gibt es Dinge, die mich ablenken könnten?
· Kann ich Leute in meinem Haushalt, Freunde oder Nachbarn mit zum Gebet einladen?
Als nächstes wähle den Ort, an dem du möglichst ungestört bist. 

Jetzt beginnen wir:
Im 1. Thessalonicher 5, 16 – 17 werden wir aufgefordert: „Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass!“ 
John Henry Newman (1801 – 1890) ein englischer Theologe sagte einmal: „Gebet ist das Atemholen der Seele!“

ATMEN
Wir beginnen unsere Gebetszeit mit Atmen.
Dazu setzen wir uns ruhig hin. Wir schließen die Augen und hören auf die Geräusche um uns herum. Wir werden ruhig und hören auf unseren Atem. 
Nachdem wir einige Zeit ruhig geatmet haben wollen wir bewusst folgende Sätze sagen, bzw. denken:
Beim Einatmen:	Unser Herr kann; ihm ist alles möglich.
Beim Ausatmen: 	Ich schaffe es nicht allein!
Wiederholt das einige Male.
ANKOMMEN
Wir singen. Auch wenn du allein bist kannst du das tun (man singt ja auch unter der Dusche). Wenn du dich nicht traust, singe in deinem Herzen.
Folgende Liedvorschläge:
· Herr, ich komme zu dir... (Feiert Jesus! 2 Nr. 148)
· Welch ein treuer Freund ist Jesus... (HA LB Nr. 297)
ANBETUNG UND LOBPREIS
Wir lesen den 19. Psalm:
Ein Psalm Davids. 2 Der Himmel verkündet die Herrlichkeit Gottes und das Firmament bezeugt seine wunderbaren Werke. 3 Ein Tag erzählt es dem anderen, und eine Nacht teilt es der anderen mit. 4 Ohne Sprache und ohne Worte, lautlos ist ihre Stimme,[1] 5 doch ihre Botschaft breitet sich aus über die ganze Erde und ihre Worte über die ganze Welt. Die Sonne wohnt am Himmel, wo Gott sie hingestellt hat. 6 Sie tritt hervor wie ein strahlender Bräutigam nach der Hochzeit. Sie freut sich wie ein Held, bereit für den Lauf. 7 Sie geht an einem Ende des Himmels auf und zieht ihre Bahn bis ans andere Ende. Vor ihrer Glut kann sich nichts verbergen. 8 Das Gesetz des Herrn ist vollkommen, es erfrischt die Seele. Die Ratschlüsse des Herrn sind zuverlässig und schenken den Unverständigen Weisheit. 9 Die Gebote des Herrn sind richtig und erfreuen das Herz. Die Vorschriften des Herrn sind klar und schenken Einsicht. 10 Die Ehrfurcht vor dem Herrn ist echt und hat für immer Bestand. Die Gesetze des Herrn sind Wahrheit, jedes einzelne ist gerecht. 11 Sie sind wertvoller als das feinste Gold und süßer als der beste Honig. 12 Sie sind eine Mahnung an jeden, der sie hört, und wer ihnen gehorcht, den erwartet eine reiche Belohnung. 13 Wie kann ich alle meine Sünden erkennen, die ich begehe? Vergib mir diese verborgene Schuld! 14 Bewahre mich vor stolzen Menschen, und lass nicht zu, dass sie über mich herrschen. Dann werde ich ohne Schuld sein und frei von schwerer Sünde. 15 Herr, lass dir die Worte meines Mundes und die Gedanken meines Herzens gefallen! Herr, mein Fels und mein Erlöser.
Lied:	Du großer Gott, wenn ich die Welt betrachte (HA LB Nr. 12)

BUßE/ UMKEHR
Bevor wir alle unsere Anliegen vor Gott ausbreiten, bitten wir ihn um persönliche Reinigung. 
Gott, sei mir gnädig um deiner Gnade willen und vergib mir meine Sünden nach deiner großen Barmherzigkeit. Wasche mich rein von meiner Schuld und reinige mich von meiner Sünde. Denn ich bekenne meine Sünde, die mich Tag und Nacht verfolgt... Gott, erschaffe in mir ein reines Herz und gib mir einen neuen, aufrichtigen Geist. 
(Psalm 51, 3-5.12)
Herr Jesus Christus, 
ich bekenne, dass ich gegen dich und gegen Mitmenschen gesündigt habe.
(Beschreibe mit eigenen Worten deinen Mangel/ deine Schuld)
Bitte vergib mir meine Schuld.
Am Kreuz von Golgatha hast Du sie für mich bezahlt. Dafür danke ich dir.
Hilf mir, nicht wieder schuldig zu werden. 
Danke, dass Dein Blut mich gereinigt hat und ich mit Dir und Deiner Gegenwart rechnen darf.
Amen.

DANK
Gebet:
· Herr, ich komme zu Dir, um Dir zu danken.
· Ich danke Dir, für diesen Tag, den Du gemacht hast. Danke, für die Ruhe in der Nacht. Danke für die Sicherheit, die mir mein Zuhause schenkt.
· Ich danke Dir dafür, dass Du mich wunderbar versorgst. Du gibst mir das, was ich brauche. Ich danke Dir dafür, dass ich zu essen habe. Ich danke Dir für sauberes Wasser und für alles, was Du mir darüber hinaus täglich schenkst.
· Ich danke Dir für die Arbeit, die ich haben darf. Ich danke Dir, dass Du auch mein Bedürfnis nach Ruhezeiten und Entspannung kennst. Auch darin sehe ich Deine liebevolle Fürsorge für mich.
· Ich danke Dir, für die Menschen, die mich umgeben. Für meine Familie. Für meine Freunde. Für meine Nachbarn. Für meine Lehrer. Für meine Chefs. Für die Menschen, die für Sicherheit und Ordnung sorgen, wie die Polizisten und Feuerwehrleute. Für die Lehrer und Erzieher, die sich um die Kinder und Jugendlichen kümmern. Für die Leute, die in den Krankenhäusern und Arztpraxen für uns sorgen. Ich danke Dir für die Menschen, denen ich täglich begegne.
· Ich danke Dir mein Herr, dass wir in einem relativ sicheren Land leben dürfen. Auch wenn ich nicht immer einverstanden bin, danke ich Dir dennoch für die Menschen, die unser Land regieren.
· Ich danke Dir dafür, dass Du mich in eine christliche Gemeinschaft gestellt hast. Danke für die Kirchen und Gemeinden in unserem Land, die Dein Wort in Freiheit weitersagen dürfen. Danke für die Heilsarmee. Weltweit, in Deutschland und hier, an meinem Ort.
· Ich danke Dir für... (Persönliche Dankesanliegen)

FÜRBITTEN
Im folgenden Abschnitt wollen wir mit Anliegen zu unserem Herrn kommen.
Die Fürbitte Zeit leiten wir ein mit den Worten aus Daniel 9 Vers 18:
Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große Barmherzigkeit.
Chorus: Alles, was ihr bittet im Gebet, alles, was ihr bittet im Gebet, so ihr glaubet, so ihr glaubet, werdet ihrs empfangen. (HA LB Nr. 589)
[bookmark: _GoBack]Verschiedene Anliegen und Themen: 
· Fürbitte für unsere Stadt, unser Land, für Politiker, für die Welt, in der wir leben, für eine Welt, in der Gerechtigkeit herrscht.
· Fürbitte für die Menschen, die zu uns gehören oder um die wir uns Sorgen machen. Wir denken an Alte, Kranke, Ausgegrenzte, Arme, Obdachlose, Geflüchtete.
· Wir bitten für Menschen, die täglich ihr Leben für uns riskieren (Polizei, Hilfskräfte, Feuerwehr) oder sich um Menschen in Not, kranke Menschen kümmern.
· Ich bitte Dich ganz besonders für...
· Fürbitte für die Heilsarmee, an den Orten an denen sie in Deutschland arbeitet. Für die Offiziere und Mitarbeiter in Korps und Einrichtungen.
· Fürbitte für die Offiziere und Mitarbeiter am THQ. 
· Fürbitte für unser Korps. Ganz besonders bitten wir um...
· Du kennst auch unseren Mangel. Wir bitten dich um...
Zusammenfassung: 
Herr, Du kennst uns und die Welt, in der wir leben. Wir bitten Dich für die Politiker und die Menschen mit Einfluss. Hilf ihnen in Weisheit zu handeln, zu entscheiden, zu regieren. 
Mache uns zu Menschen, die nicht wegsehen, wenn ihnen Not und Elend begegnet. Mach uns bereit den Menschen zu dienen.
Herr, wir beklagen den Mangel, den wir haben. Wir haben zu wenige ehrenamtliche und hauptamtliche Mitarbeiter. Wir haben einen Mangel an Finanzen. Wir haben einen Mangel an Menschen, die unsere Versammlungen und Angebote besuchen. Sehr oft liegt es daran, dass wir einen Mangel an Glauben haben. Herr, wir bitten Dich, lass uns daran glauben, dass Du auch heute noch in der Lage bist, Menschenherzen zu verändern und Situationen zu wenden.
Herr, ich bitte Dich heute besonders für... (eigene Anliegen)
Lieber Gott, du Herr der Welt! Stärke alle ehrlichen Bemühungen in Politik und Wirtschaft, in Gesellschaft und Kirche, zu einem gerechteren und liebevollen Miteinander beizutragen. Lass auch mich selbst meinen Teil dazu beitragen und nicht nur anderen ihre Verantwortung vorhalten. Wo ich kann, lass mich die Stimme Jesu hören und für die eintreten, die keine Stimme haben, um ihre Rechte einzufordern: Alte und Kinder, Arbeitslose und Überarbeitete, Kranke und Sterbende. AMEN.
ABSCHLUSS:
Lied: Lege deine Sorgen nieder. (Feiert Jesus! 4 Nr. 171)
Oder Text lesen:
Lege deine Sorgen nieder
Leg sie ab in meiner Hand
Du brauchst mir nichts zu erklären
Denn ich hab dich längst erkannt

Lege sie nieder in meiner Hand.
Komm leg sie nieder, lass sie los in meiner Hand.
Lege sie nieder, lass einfach los.
Lass alles falln, nichts ist für deinen Gott zu groß.

Lege deine Ängste nieder
Die Gedanken in der Nacht
Frieden gebe ich dir wieder
Frieden hab ich dir gebracht

Lege deine Sünde nieder
Gib sie mir mit deiner Scham
Du brauchst sie nicht länger tragen
Denn ich hab für sie bezahlt

Lege deine Zweifel nieder
Dafür bin ich viel zu groß
Hoffnung gebe ich dir wieder
Lass die Zweifel einfach los

Songwriter: Nelson / Sefora
Du kannst zum Abschluss Gott mit eigenen Worten für die Zeit mit ihm Danke sagen.
Oder auch als Schlussgebet das „Vater Unser“ beten:

Vater unser im Himmel,
geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.
Amen.
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